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 Silberfuchs-Wanderung  vom20.März 2019 

 

  

 Rheineck-Steiniger Tisch-Rorschach-Arbon 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

Tourenleiter: 

Anzahl Teilnehmer: 

 

Datum, Ziel: 

Talort: 

Abmarsch .. Rückkehr: 

Marschzeit 

 

Anreise mit: 

Abfahrt in Altstätten: 

 

 

Kurt Spirig 

24 

 

20.03.2019 

Rheineck 400 m.ü.M. 

9:00 Uhr .. 17:00 Uhr 

5 Std. 

 

Öffentl.Verkehrsmittel 

S4   08:38 Uhr 
 

Tourenbericht : 

 

Die Wanderung begann dem Alten Rhein entlang, unter der Autobahn hindurch und dem 
Steinlibach folgend über Buriet zum Steinigen Tisch. Das Restaurant ist immer noch 
geschlossen, sodass wir den Stundenhalt im nahen Wald machten. Abwechslungsreich, 
die Aussicht auf den Bodensee und dass Deutsche Ufer geniessend, gings gemütlich 
über Wartensee zum Forum Würth in Rorschach. Im innenliegenden, hauseigenen 
Restaurant «Weitblick» wählte jeder aus dem reichhaltigen Angebot ein schmackhaftes 
Mittagessen. Das Restaurant ist öffentlich und hat Oeffnungszeit von 11:30 bis 14:00 Uhr. 
Es ist sehr zu empfehlen. Der grösste Teil unserer Gruppe besuchte noch die 
gegenwärtig im Würth-Museum gezeigte Ausstellung « Be öös daheem» mit vielen 
Bildern von Bauernmalern aus dem Appenzellerland und dem Toggenburg. Nach dem 
Mittagessen wanderten wir zügig dem Bodensee entlang nach Arbon. Die Silberfuchs-
Truppe löste sich langsam in einzelne Grüppchen auf und alle genossen den herrlichen 
Tag. Vor Arbon, unserem Wanderziel, verschärfte sich unbewusst das Marschtempo. Um 
15:25 Uhr fährt der Zug zurück. Für die meisten der Gruppe reichte es gerade noch, um 
in den wartenden Zug einzusteigen. Für die etwas später Eingetroffenen reichte die Zeit 
zum Billett kaufen und in den Zug einzusteigen nicht mehr, sodass sie auf den 30 Min 
späteren Zug warten mussten.   
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Zusammenfassung 

 

Es war eine für SilberfüchseInnen eher lange Tour. Umso mehr verdient die Leistung der 
drei körperlich etwas angeschlagenen Silberfüchse ungeteilte Anerkennung. Besonders 
Oskar Schlachter versetzte uns mit seinem Durchhaltewillen in Staunen. Kaum von 
seinem Spitalaufenthalt zurückgekehrt, liess er es sich nicht nehmen, an der Wanderung 
teilzunehmen. Er erreichte sein selbst gestecktes Ziel Rorschach denn auch in guter 
Verfassung. 

Die Wandergruppe genoss einen Frühlingstag mit wolkenlosem Himmel bei guter 
Fernsicht und angenehmer Temperatur. 

 
 

 


